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Die Spielplätze an der Schillerpromenade werden  
neu gestaltet – und jetzt kommt ihr ins Spiel!
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Einführung in das Gesamtprojekt
Überblick über den Hintergrund, die Zielsetzung und den aktuellen Stand des Gesamtprojekts. 
Einordnung des heutigen Treffens im Gesamtkontext.
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Übersichtsplan Entwurf

Umgestaltung Mittelstreifen Schillerpromenade und 
Herrfurthplatz mit angrenzenden Verkehrsflächen

 

1189mm / 594mm

KKM_BSK_LP3_00_0102_ÜP

 

Straßen- und Grünflächenamt
Karl-Marx-Straße 83
12040 Berlin

ÄnderungsvermerkDatum gez.Index
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12043 Berlin
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LeistungsphasePlaninhalt

Bauvorhaben

Auftraggeber

Auftragnehmer

Freigabe

Datum Gezeichnet

Maßstab Format

1:500

Verortung

Referenzen

Der Inhalt der Pläne ist in jeder Hinsicht urheberrechtlich geschützt. Weitergabe, Veränderung, Veröffentlichung, 
Benutzung etc. sind nur mit ausdrücklicher Zustimmung von Verfasser und Auftraggeber zulässig.
Alle Maße sind am Bau zu prüfen. Maßunstimmigkeiten sind umgehend der örtlichen Objektüberwachung und 
den Landschaftsarchitekten mitzuteilen und das Vorgehen abzuklären. Für Maßfehler haftet der Auftragnehmer. 
Die aktuellen, anerkannten Regeln der Technik, entsprechenden Normen, Vorschriften, sowie alle einschlägigen 
technischen Vorschriften, sind in der jeweils letztgültigen Fassung zu beachten.
Dieser Plan gilt nur mit den behördlichen Bauauflagen, sowie sämtlichen Ausführung- und Detailplänen des 
Landschaftsarchitekten und der Fachplaner.
Detailpläne (laut Detailverweisen) sind zu beachten.

Allgemeine Hinweise
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Ausstattung
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geprüfte BPU April 2.Juni Beteiligung 
zu den Spielplätzen

Anfang 2025
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projekt

Wir stehen hier

Januar 2026
Start der Ausführungsplanung 

Januar 2027
Ende der Ausführungsplanung
Ga-LA_Bau 

Juli
Ende der Ausführungsplanung 
Straßenbau
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Aktive BeteiligungVorbereitung

Zuhören und 
Kennenlernen

Werkstatt #1 
(Kinder & Jugend)

Informations- Informations-
veranstaltung veranstaltung 
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GRUNDLAGEN & 
ANALYSE

Werkstatt #2
  

mein.berlin 
Dokumentation Dokumentation Dokumentation Dokumentation

ERSTE KONZEPTIDEEN
AUSARBEITUNG 
EINES FAVORITEN

(Öffentlichkeit) Tierfiguren 
(Spielplatz)

BPU Ausführungs-
planung

Werkstatt #3

ENTWURFSPLANUNG

Ablauf Beteiligung

1.2 Einbindung in die Beteiligungsreihe

1. Beteiligungskonzept



1. Beteiligungskonzept

1.3 Anlass und Ziel der Beteiligung

Die Werkstatt „Tierisch gute Ideen gesucht! “ diente der Beteiligung von Kindern und Jugend-
lichen an der Gestaltung der zukünftigen Spielbereiche entlang der Schillerpromenade. Auf-
bauend auf den bisherigen Planungen sollten Ideen zu heimischen Tierarten gesammelt wer-
den, die künftig als gestalterische Elemente auf den Spielplätzen sichtbar werden können. 
Gleichzeitig bot die Veranstaltung die Möglichkeit, den aktuellen Planungsstand transparent 
vorzustellen und mit Anwohnenden ins Gespräch zu kommen.

1.4 Beteiligungsmethodik
Die Beteiligung erfolgte über verschiedene offene und niedrigschwellige 
Angebote:
• Informationsstation: Vorstellung des aktuellen Planungsstands mit Plänen      
und Erläuterungen zu den zukünftigen Spielbereichen.
• Mal- und Zeichenstation: Kinder konnten ihre Vorstellungen von heimischen     
Tierarten frei zeichnen und gestalten.
• Bastel- und Knetstation: An dieser Station entstanden dreidimensionale 
	 Tierfiguren	und	Modelle,	die	als	Inspiration	für	spätere
  Gestaltungselemente dienen können.
• Gespräche vor Ort: Kinder, Eltern und weitere Interessierte konnten ihre 
 Anregungen direkt mit dem Planungsteam diskutieren.

Durch	die	offene	Gestaltung	konnten	die	Stationen	flexibel	und	ohne	feste	Reihenfolge	genutzt	
werden. Dies ermöglichte eine niedrigschwellige Beteiligung und förderte den spontanen Aus-
tausch über die zukünftige Gestaltung der Spielbereiche.



2. Die Veranstaltung

2.1 Durchführung der Veranstaltung

Der Aufbau der Veranstaltung begann gegen 11:00 Uhr auf dem Spielplatz Süd an der Schil-
lerpromenade. Bereits während des Aufbaus beteiligten sich Kitagruppen, die sich zu diesem 
Zeitpunkt auf dem Spielplatz aufhielten. Die Kinder unterstützten bei einfachen Vorbereitun-
gen und zeigten großes Interesse an den angebotenen Aktivitäten.
Die eigentliche Beteiligungswerkstatt startete gegen 12:00 Uhr. Im Verlauf des Tages nahmen 
schätzungsweise 80 bis 100 Kinder an den verschiedenen Beteiligungsangeboten teil. Die 
Teilnehmenden waren überwiegend zwischen 3 und 10 Jahren alt. Während der gesamten Ver-
anstaltungsdauer beteiligten sich kontinuierlich Kinder an den Kreativstationen. Auch während 
der ruhigeren Mittagszeit arbeiteten durchgehend etwa vier bis zehn Kinder aktiv an ihren Bei-
trägen.
Neben den Kindern nutzten auch Eltern und weitere Interessierte die Gelegenheit, sich über 
die Planungen zu informieren und mit den Verantwortlichen ins Gespräch zu kommen.



3. Ergebnisse

3.1 Beteiligungsergebnisse

Im Rahmen der Werkstatt entstanden rund 94 kreative Beiträge in Form von Zeichnungen, 
Bastelarbeiten und Modellierungen. Die Arbeiten zeigen eine große Vielfalt an Ideen zur Dar-
stellung heimischer Tiere und ihrer Lebensräume. Dabei wurden sowohl konkrete Tierarten als 
auch verschiedene Vorstellungen zu deren Erscheinungsbild, Spielwert und Einbindung in die 
Spielbereiche entwickelt.

Alle eingereichten Beiträge wurden dokumentiert und werden durch das Landschaftsarchi-
tekturbüro KOKOMO sowie die zuständigen Fachämter ausgewertet. Die Vorschläge werden 
hinsichtlich	ihrer	gestalterischen,	technischen	und	finanziellen	Umsetzbarkeit	geprüft.

Der erste Schritt einer Auswahl hat bereits stattgefunden. Dabei wurden 65 Arbeiten aus-
gewählt, die den Vorgaben der gestellten Aufgabe entsprechen.
Im zweiten Schritt werden diese 65 Arbeiten hinsichtlich Umsetzbarkeit, Kosten, Gestal-
tung und Wartung begutachtet. Dieser Schritt ist noch nicht abgeschlossen.
Welche Ideen in die weitere Planung aufgenommen und später umgesetzt werden können, 
wird nach Abschluss der fachlichen Prüfung entschieden und final auf mein.berlin kommu-
niziert.





















3. Ergebnisse

3.2 Rückmeldungen aus der Nachbarschaft

Neben den kreativen Beiträgen der Kinder wurden auch Hinweise und Anregungen von Eltern aufgenommen. Gegen Ende 
der Veranstaltung formulierte eine Elterngruppe insbesondere folgende Anliegen für die weitere Planung der Spielbereiche:

• Der Spielplatz soll möglichst groß und zusammenhängend erhalten bleiben.
• Es sollen ausreichend Sitzmöglichkeiten vorgesehen werden.
• Ein Großteil der Sitzgelegenheiten sollte mit Rückenlehnen ausgestattet werden, um die Aufenthaltsqualität 
 insbesondere für Eltern, ältere Menschen und 
 Begleitpersonen zu erhöhen.
• Die Spielbereiche sollten mehr Rückzugs-, Versteck- und Entdeckungsmöglichkeiten für Kinder bieten. Die Hinweise  
 wurden dokumentiert und werden im weiteren Planungsprozess geprüft.

3.3 Bedeutung der Beteiligung über die Ergebnisse hinaus

Die Bedeutung der Veranstaltung liegt nicht ausschließlich in den entstandenen Beiträgen und den daraus möglicherweise 
resultierenden Gestaltungselementen. Ebenso wichtig war der Beteiligungsprozess selbst. Während der Werkstatt kamen 
Kinder unterschiedlichen Alters, Eltern, Kitagruppen und weitere Anwohnende miteinander in Kontakt. Viele Kinder gestalte-
ten gemeinsam, tauschten Ideen aus und nutzten den Ort gleichzeitig als Spiel- und Begegnungsraum.
Die Veranstaltung schuf damit einen Rahmen, in dem Menschen aus der Nachbarschaft miteinander ins Gespräch kommen, 
Erfahrungen teilen und den öffentlichen Raum gemeinsam erleben konnten. Durch das gemeinsame Gestalten entstand eine 
unmittelbare Auseinandersetzung mit dem Ort und seiner zukünftigen Entwicklung.
Beteiligung	trägt	daher	nicht	nur	zur	Verbesserung	von	Planungen	bei,	sondern	stärkt	auch	die	Identifikation	mit	dem	Quartier	
und das Gefühl, Teil eines gemeinsamen Gestaltungsprozesses zu sein. Die während der Werkstatt entstandenen Begeg-
nungen,	Gespräche	und	gemeinschaftlichen	Erfahrungen	schaffen	eine	Verbundenheit	mit	dem	Ort,	die	häufig	weit	über	die	
konkreten Ergebnisse der Beteiligung hinausreicht. In diesem Sinne ist die Veranstaltung nicht nur als Sammlung von Ideen 

zu verstehen, sondern auch als Beitrag zur Stärkung des nachbarschaftlichen Miteinanders und der lokalen Gemeinschaft.



4. Ausblick

4.1 Ausblick

Die Ergebnisse der Werkstatt werden ausgewertet und hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit ge-
prüft. Nach Abschluss dieses Prozesses wird dokumentiert, welche Ideen und Anregungen 
in die weitere Planung aufgenommen werden konnten und in welcher Form sie umgesetzt 
werden. Die Ergebnisse werden anschließend veröffentlicht und den Beteiligten transpa-
rent zurückgespiegelt.
Die Beteiligungsveranstaltung hat gezeigt, dass bei Kindern, Familien und Anwohnenden 
ein großes Interesse an der zukünftigen Gestaltung der Spielbereiche entlang der Schiller-
promenade besteht. Die zahlreichen kreativen Beiträge sowie die ergänzenden Hinweise 
aus der Nachbarschaft bilden eine wertvolle Grundlage für die weitere Planung.
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